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Wurmlos glücklich.

Bariminth «Katze» im
praxisgerechten Oralinjektor zur
einfachen Dosierung und
Anwendung.
Banminth «Katze» - die
komplette Entwurmung gegen
Hakenwurm- und Spulwurmbefall
bei Katzen jeden Alters und
Gewichts.

• Hohe Wirksamkeit

• Sehr gute Verträglichkeit
• Grosse therapeutische Breite

• Willige Aufnahme

Banminth® «Katze»
Zusammensetzung:
I g Banminth «Katze» enthält
115,3 mg Pyrantel-hydrogenpamoat,
5ntspr. 40 mg Pyrantel-Base.

Anwendungsgebiete:
Hakenwurm- und Spulwurmbefall
bei Katzen. Das Wirkungsspektrum
umfasst alle intestinalen Stadien.

\v

••• •.

Pfizer AG, Zürich

pfizer



leucogen*
Ein

entscheidender
Fortschritt

Leucogen® stellt einen entscheidenden
Fortschritt bei der Impfung von Katzen gegen
die Feline Leukose dar. Seine perfekte Reinheit
(P45-Protein und Adjuvans) verleiht ihm hoch
immunogene Eigenschaften und absolute
Sicherheit in der Anwendung. Ausserdem
besteht die Grundimmunisierung aus lediglich
zwei Injektionen. Die Leucogen-Impfung kann
gleichzeitig mit der Feiigen CRP-Impfung
erfolgen

Une avancee
majeure

Leucogen®represente un progres decisif pour
la vaccination des chats contre la leucose
feline. Sa parfaite purete (proteine P45 et
adjuvant) lui confere un pouvoir immunogene
eleve, une securite d'emploi totale et permet
une primo vaccination en deux injections
seulement. La vaccination par Leucogerfpeut
etre effectuee en meme temps que la
vaccination Coryza Panleucopenie avec
Feiigen CRP.

leucogen
Erster gentechnologisch hergestellter
Impfstoff gegen die Feline Leukose

ler vaccin contre la leucose feline
obtenu par genie genetique

Virbac AG - 8700 Küsnacht - Telefon 01/910.18.08

virbac



Die Lösung der
Struvit-Harnsteine
wird kristallklar
KRISTALLBESTIMMUNG
Nach der Diagnose «Urolithiasis» werden Sie die Kristalle im Urin
analysieren wollen, um die Art des Harnsteins festzustellen. Wenn
Sie farblose, 3 - 6 seitige Prismen mit stumpfen Enden und
sargdeckelähnlichem Aussehen finden, können Sie sicher sein,
dass es sich um Struvitsteine handelt.

HARNSTEINBESTIMMUNG
Sie können Ihre Diagnose «Struvit» röntgenologisch bestätigen
oder anhand anderer Kriterien wie Vorkommen und,
nachAusscheidung des Steins, dessen-quantitative Analyse. Die meisten
Struvitsteine sind-röntgenstrahlenundurclilässig. 82-90% und
mehr der analysierten Harnsteine bei Katzen sind Struvit1. Bei
Hunden sind 80-97% der Harnsteine bei weiblichen und bei nicht
geschlechtsreifen männlichen Tieren Struvit, bei erwachsenen
Rüden haben sie einen Anteil von 50-75% 2.

MASSNAHMEN BEI
BEHANDLUNGSBEGINN
Die Anfangsbehandlung mit Prescription Diet Canine s / d oder
Feline s/d ist gutes medizinisches Vorgehen. Die Symptome
werden nach 5-7 Tagen verschwinden. Klinische Untersuchungen
zeigen, dass sich die Steine in durchschnittlich 8 Wochen bei
Hunden und 4 Wochen bei Katzen vollständig auflösen3.4.
Verschreiben Sie danach das Diätfutter für weitere 30 Tage.
Es sollten keine anderen Futter, Leckereien, Vitämin-
ergänzungsmittel, Harnansäurer oder Salz gegeben werden. Der
Erfolg dieser Therapie hängt davon ab, dass der Tierbesitzer nur
die Auflösungsdiät füttert. Die Befolgung der
Therapieanweisungen zeigt sich am Fehlen von Kristallen im Urin und an-
Blutharnstoffwerten von weniger als 10 mg/dl bei Hunden mit
funktionstüchtigen Nieren. Falls eine Harnwegsinfektion vorliegt,
empfiehlt sich antimikrobielle Therapie während der
Steinauflösung und weitere 3 -4 Wochen über diese hinaus.

LANGZEITBEHANDLUNG
Ohne angemessene diätetische Massnahmen treten bei 25% aller
Hunde und 70% aller Katzen Rezidive der Harnkonkremente
auf5.6. Für Ihre Patienten besteht die beste Lösung des Problems
der wiederkehrenden Struvitsteine in ausschliesslicher Fütterung
mit Canine c / d oder- Feline c / d. Die verschriebenen Diätfutter -

enthalten reduzierte Mengen an Struvit-Bausteinen (Magnesium,
Phosphor und Ammonium) und erlauben die Aufrechterhaltung
von normalem saurem Urin.
Wenn Sie weitere Informatiönen über Urolithiasis oder andere
Prescription Diets wünschen, wenden Sie sich bitte an

Generalvertretung Schweiz
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